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(Nr. 2105.) Bekanntmachung, betreffend die Anwendung der vertragsmäßig beſtehenden Zoll 
befreiungen und Zollermäßigungen auf die ſpaniſchen Boden⸗ und Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſe. Vom 28. Mai 1893. 


Auf Grund des Geſetzes, betreffend die Anwendung der für die Einfuhr nach 
Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden Zollbefreiungen und Zollermäßigungen 
gegenüber Rumänien und Spanien, vom 23. März 1893 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 96) 
hat der Bundesrath beſchloſſen, daß die für die Einfuhr nach Deutſchland ver⸗ 
tragsmäßig beſtehenden Zollbefreiungen und Zollermäßigungen den ſpaniſchen 
Boden⸗ und Induſtrie⸗Erzeugniſſen für die Zeit vom 1. Juni bis einſchließlich 
30. Juni d. J. weiter zugeſtanden werden. 
Berlin, den 28. Mai 1893. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 


(Nr. 2106.) Bekanntmachung, betreffend die Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den 
wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands und Luxem⸗ 
burgs, rückſichtlich der bedingungsweiſe zur Beförderung zugelaſſenen Gegen⸗ 
ſtände, in Gemäßheit des §. 1 letzter Abſatz der Ausführungs⸗Beſtimmungen 
zum internationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr. 
Vom 29. Mai 1893. 


n Gemäßheit des vom Bundesrath in der Sitzung vom 17. Mai 1893 ge⸗ 
faßten Beſchluſſes wird nachſtehende zwiſchen dem Deutſchen Reich und Luxemburg 
getroffene Vereinbarung veröffentlicht: 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. Mai 1893. 
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Vereinbarung erleichternder Vorſchriſten 
für den 
wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands und 
Luxemburgs, ruͤckſichtlich der bedingungsweiſe zur Befoͤrderung zu— 
gelaſſenen Gegenſtaͤnde, in Gemaͤßheit des F. 1 letzter Abſatz der Aus⸗ 
fuͤhrungs-Beſtimmungen zum internationalen Uebereinkommen über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr. 


Zu F. 1 Ziffer 1 und 2 der Ausführungs⸗Beſtimmungen zum 
internationalen Uebereinkommen. 

Gold- und Silberbarren, Platina, Geld, geldwerthe Münzen und Papiere, 
Dokumente, Edelſteine, echte Perlen, Pretioſen und andere Koſtbarkeiten, ferner 
Kunſtgegenſtände, wie Gemälde, Gegenſtände aus Erzguß, Antiquitäten werden 
zum wechſelſeitigen Verkehr auf Grund des im Berner Uebereinkommen vor⸗ 
geſehenen internationalen Frachtbriefes zugelaſſen, ſobald die Bedingungen für dieſe 
Beförderung von den betheiligten Bahnverwaltungen mit Genehmigung der zu⸗ 
ſtändigen Aufſichtsbehörden der beiden Staaten vereinbart und in die Tarife auf⸗ 
genommen ſind. 


Zu S. 1 Ziffer 3 der Ausführungs⸗Beſtimmungen zum 

internationalen Uebereinkommen. 

(1) Der Transport einer Leiche muß, wenn er von der Ausgangsſtation 
des Zuges erfolgen ſoll, wenigſtens 6 Stunden, wenn er von einer Zwiſchen⸗ 
ſtation ausgehen ſoll, wenigſtens 12 Stunden vorher angemeldet werden. 

(2) Die Leiche muß in einem hinlänglich widerſtandsfähigen Metallſarge 
luftdicht eingeſchloſſen und letzterer von einer hölzernen Umhüllung dergeſtalt 
umgeben ſein, daß jede Verſchiebung des Sarges innerhalb der Umhüllung ver⸗ 
hindert wird. 

(3) Die Leiche muß von einer Perſon begleitet fein, welche eine Fahrkarte 

zu löſen und denſelben Zug zu benutzen hat, in dem die Leiche befördert wird. 
8 () Bei der Aufgabe muß der vorſchriftsmäßige, nach anliegendem Formular 
ausgefertigte Leichenpaß beigebracht werden, welchen die Eiſenbahn übernimmt 
und bei Ablieferung der Leiche zurückſtellt. Die Behörden, welche zur Ausſtellung 
von Leichenpäſſen befugt ſind, werden beſonders bekannt gemacht. Der von der 
zuſtändigen Behörde ausgefertigte Leichenpaß hat für den ganzen darin bezeichneten 
Transportweg Geltung. Die tarifmäßigen Transportgebühren müſſen bei der 
Aufgabe entrichtet werden. 

6) Die Beförderung der Leiche hat in einem beſonderen, bedeckt gebauten 
Güterwagen zu erfolgen. Mehrere Leichen, welche gleichzeitig von dem nämlichen 


ul: 


Abgangsorte nach dem nämlichen Beſtimmungsorte aufgegeben werden, können in 
einem und demſelben Güterwagen verladen werden. Wird die Leiche in einem 
ringsumſchloſſenen Leichenwagen befördert, ſo darf zum Eiſenbahntransporte ein 
offener Güterwagen benutzt werden. 

(e) Die Leiche darf auf der Fahrt nicht ohne Noth umgeladen werden. 
Die Beförderung muß möglichſt ſchnell und ununterbrochen bewirkt werden. 
Läßt ſich ein längerer Aufenthalt auf einer Station nicht vermeiden, ſo iſt der 
Güterwagen mit der Leiche thunlichſt auf ein abſeits im Freien gelegenes Gleiſe 
zu ſchieben. 

() Wer unter falſcher Deklaration Leichen zur Beförderung bringt, hat 
außer der Nachzahlung der verkürzten Fracht vom Abgangs⸗ bis zum Beſtim⸗ 
mungsorte einen Frachtzuſchlag im vierfachen Betrage der Fracht zu entrichten. 

(8) Bei dem Transporte von Leichen, welche von Polizeibehörden, Kranken⸗ 
häuſern, Strafanſtalten u. ſ. w. an öffentliche höhere Lehranſtalten überſandt 
werden, bedarf es einer Begleitung nicht. Auch genügt es, wenn ſolche Leichen 
in dichtverſchloſſenen Kiſten aufgegeben werden. Die Beförderung kann in einem 
offenen Güterwagen erfolgen. Es iſt zuläſſig, in den Wagen ſolche Güter mit⸗ 
zuverladen, welche von feſter Beſchaffenheit (Holz, Metall und dergleichen) oder doch 
von feſten Umhüllungen (Kiſten, Fäſſern und dergleichen) dicht umſchloſſen find. 
Bei der Verladung iſt mit beſonderer Vorſicht zu verfahren, damit jede Beſchädigung 
der Leichenkiſte vermieden wird. Von der Zuſammenladung ſind ausgeſchloſſen: 
Nahrungs- oder Genußmittel, einſchließlich der Rohſtoffe, aus welchen Nahrungs⸗ 
oder Genußmittel hergeſtellt werden, ſowie Petarden, Zündhütchen, Zündungen, 
Patronen, Feuerwerkskörper, Zündſchnüre, Sprengſtoffe, Knallbonbons, Zünd⸗ 
bänder, Zündblättchen und Knallerbſen. Ob von der Beibringung eines Leichen⸗ 
paſſes abgeſehen werden kann, richtet ſich nach den von den Landesregierungen 
dieſerhalb ergehenden Beſtimmungen. 

(9) Auf die Regelung der Beförderung von Leichen nach dem Beſtattungs⸗ 
platz des Sterbeortes finden die vorſtehenden Beſtimmungen nicht Anwendung 

(10) Die Abfertigung der Leichen erfolgt nach der Vorſchrift des Tarifes 
auf Grund von Beförderungsſcheinen, welche die Eiſenbahn auszufertigen und 
dem Abſender auszuhändigen hat, oder auf Grund von Frachtbriefen (Artikel 6 
des Berner Uebereinkommens). 

(11) Die Auslieferung von Leichen, welche mit Perſonenzügen befördert 
werden, kann in der für Gepäck beſtimmten Friſt verlangt werden. Die Aus⸗ 
lieferung der Leichen erfolgt, ſofern die Beförderung auf Beförderungsſchein ftatt- 
gefunden hat, gegen Rückgabe des letzteren. 

(12) Innerhalb 6 Stunden nach Ankunft des Zuges auf der Beſtimmungs⸗ 
ſtation muß die Leiche abgeholt werden, widrigenfalls ſie nach der Verfügung 
der Ortsobrigkeit beigeſetzt wird. Kommt die Leiche nach 6 Uhr Abends an, ſo 
wird die Abholungsfriſt vom nächſten Morgen 6 Uhr ab gerechnet. Bei Ueber⸗ 
ſchreitung der Abholungsfriſt iſt die Eiſenbahn berechtigt, Wagenſtandgeld zu 
erheben. 
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(13) Im Uebrigen unterliegen die Leichentransporte innerhalb eines jeden 
der beiden Staaten den jeweilig in demſelben geltenden beſonderen polizeilichen 
Geſetzen und Vorſchriften. 


Zu Anlage 1 der Ausführungs⸗Beſtimmungen zum 
internationalen Uebereinkommen. 

Die in der Anlage B zur Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands und für die Wilhelm-Luxemburg⸗Bahnen vorgeſehenen Beſtimmungen über 
bedingungsweiſe zur Beförderung zugelaſſene Gegenſtände finden auch im wechſel⸗ 
ſeitigen Verkehr zwiſchen Deutſchland und Luxemburg Anwendung. Aenderungen 
dieſer Vorſchriften oder Zuſatzbeſtimmungen dazu finden auf den bezeichneten Ver⸗ 
kehr Anwendung, ſobald die Großherzoglich luxemburgiſche Regierung ihnen zu⸗ 
geſtimmt hat. 

Dieſe Vereinbarung tritt am 1. Juni 1893 in Kraft. 

Berlin, den 29. Mai 1893. 


Der Reichskanzler. 
Graf von Caprivi. 


Leichen -Paß. 


Die nach Vorſchrift eingeſargte Leiche d. am 18 

zu (0m) an Zebeturfede) verſtorbenen (uur) jährigen 

(Stand, Ver- und Zuname bes Derforbenen, bel Kindern Stand er Eiten) ſoll mittelſt Eiſenbahn von 
über nach 

zur Beſtattung gebracht werden. Nachdem zu dieſer Ueberführung dem Begleiter 

der Leiche (Stand und Rane) die Genehmigung ertheilt worden iſt, 


werden ſämmtliche Behörden, deren Bezirke durch dieſen Leichentransport berührt 
werden, erſucht, denſelben ungehindert und ohne Aufenthalt weitergehen zu laſſen. 
een „den Nerd R 


(Siegel.) Unterſchrift.) 
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